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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
30.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Beruf als MFA Erfolg im Beruf beginnt oft 
ganz anders als gedacht

Wer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet Moti-
vation oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das 
macht Mut, gerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-o 

Medizinische Fachangestellte (MFA) 
spielen eine zentrale Rolle in Arztpra-
xen, Kliniken und Gesundheitszent-
ren. Sie sind erste Ansprechpartner 
für Patientinnen und Patienten, or-
ganisieren Abläufe und unterstützen 
Ärztinnen und Ärzte im Praxisalltag. 
Der Beruf verbindet medizinisches 
Wissen mit organisatorischen Auf-
gaben. 
Ausbildung und Aufgaben 
Die Ausbildung dauert in der Regel 
drei Jahre und erfolgt dual, also in der 
Berufsschule und im Ausbildungs-
betrieb. MFA lernen unter anderem 
Blutabnahmen, Laborarbeiten, Pra-
xisorganisation, Terminplanung und 
Abrechnung. Auch der direkte Kon-
takt mit Patienten, beispielsweise bei 
Beratungsgesprächen oder Unter-
suchungsvorbereitungen, ist fester 
Bestandteil des Berufs. 
Karrierechancen und Weiter-
bildung 
Nach der Ausbildung eröffnen sich 
verschiedene Möglichkeiten. Mit Er-
fahrung können MFA Praxisleitungen 
übernehmen, sich auf bestimmte Be-

reiche wie Labor, Endoskopie oder 
Abrechnung spezialisieren oder Wei-
terbildungen zur Hygienebeauftrag-
ten oder Praxismanagerin machen. 
Die Nachfrage nach gut ausgebil-
deten MFAs bleibt konstant hoch, 
insbesondere in Facharztpraxen und 
medizinischen Versorgungszentren. 
Arbeitsalltag und Perspektiven 
Der Alltag einer MFA ist abwechs-
lungsreich und erfordert Organi-
sationstalent, Teamfähigkeit und 
Einfühlungsvermögen. Wer sich 
weiterbildet, kann Verantwortung 
übernehmen und Karrierechancen 
nutzen. Gleichzeitig bietet der Beruf 
eine sichere Perspektive, da medizi-
nisches Fachpersonal in der Gesund-
heitsbranche dauerhaft gefragt ist. 

Der Job als MFA verbindet medi-
zinische Arbeit, Organisation und 
Patientenkontakt. Für Menschen 
mit Interesse an Gesundheit, Kom-
munikation und Struktur bietet er 
eine stabile Berufsperspektive und 
vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. 

Beruflicher Erfolg wird oft mit gro-
ßen Karriereschritten, Titeln und 
sichtbaren Erfolgen verbunden. 
Doch die wirklich guten Nachrichten 
liegen häufig dazwischen: in Lern-
momenten, in kleinen Fortschritten 
und in dem Gefühl, etwas sinnvoll 
zu tun. Erfolg im Beruf ist heute viel 
vielfältiger, als viele lange geglaubt 
haben.
Erfolg wächst Schritt für Schritt
Nicht jeder Erfolg kommt laut daher. 
Manchmal zeigt er sich darin, eine 
Herausforderung gemeistert, ein 
schwieriges Gespräch gut geführt 
oder ein Projekt zuverlässig ab-
geschlossen zu haben. Auch neue 
Ideen, Durchhaltevermögen und die 
Bereitschaft, dazuzulernen, sind star-
ke Zeichen von Entwicklung.
Gerade deshalb lohnt sich ein neuer 
Blick auf das Thema Arbeit. Wer die 
eigenen Stärken kennt und weiter-
entwickelt, baut langfristig etwas 
Wertvolles auf. Dabei zählt nicht 
nur das Ergebnis, sondern auch 
der Weg dorthin. Menschen, die 
neugierig bleiben, Verantwortung 

übernehmen und mit anderen gut 
zusammenarbeiten, schaffen oft die 
besten Grundlagen für echten beruf-
lichen Erfolg.
Mehr als Karriere
Für viele gehört heute noch etwas 
anderes dazu: Sinn, Wertschätzung 
und ein gutes Miteinander. Erfolg be-
deutet dann nicht nur, etwas erreicht 
zu haben, sondern sich am richtigen 
Platz zu fühlen. Berufswege müssen 
nicht geradlinig verlaufen, um erfolg-
reich zu sein. Umwege, Neustarts 
und neue Aufgabenfelder können 
wichtige Schritte nach vorn sein.
Die gute Nachricht
Erfolg ist kein starres Ziel, sondern 
etwas, das wachsen darf. Mit Er-
fahrung, Offenheit und Vertrauen in 
die eigenen Fähigkeiten entsteht oft 
mehr, als anfangs sichtbar war. Viel-
leicht ist genau das die beste Nach-
richt: Beruflicher Erfolg beginnt nicht 
erst dann, wenn alles perfekt läuft. 
Er beginnt oft schon in dem Moment, 
in dem man sich weiterentwickelt, 
dranbleibt und die eigenen Chancen 
erkennt. (ak-o)
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www.gesundheitszentrum-winterberg.de

Neue Geriatrische Tagesklinik
Selbstständig leben – mit gezielter geriatrischer Behandlung

Medizinische, therapeutische und pflegerische Behandlung – 
tagsüber in unserer Tagesklinik, 

nachmittags wieder in Ihrem gewohnten Zuhause.

Unser erfahrenes multiprofessionelles Team unterstützt Sie dabei, 
Ihre Selbstständigkeit zu erhalten, Ihre Mobilität zu verbessern und

Ihre Lebensqualität nachhaltig zu steigern.

wwww www .gesundheitszentrum-winterbergr .de

Neue Geriatrische Tagesklinik
Selbstständig leben – mit gezielter geriatrischer Behandlung

Medizinische, therapeutische und pflegerische Behandlung –
tagsüber in unserer Tagesklinik,

nachmittags wieder in Ihrem gewohnten Zuhause.

Unser erfaff hrenes multiprofessionelles Team unterstützt Sie dabei,
Ihre Selbstständigkeit zu erhalten, Ihre Mobilität zu verbessern und

Ihre Lebensqualität nachhaltig zu steigern.

Selbstständig leben -  
mit gezielter geriatrischer Behandlung
Neue Geriatrische Tagesklinik am St. Franziskus-Hospital Winterberg - ab dem 
01.08.2026 für Sie da!

Mit zunehmendem Alter können 
Krankheiten oder nachlassende Mo-
bilität den Alltag erschweren.
Nicht immer ist dafür jedoch ein 
stationärer Krankenhausaufenthalt 
erforderlich.
Genau hier setzt die neue Geriatri-
sche Tagesklinik des St. Franziskus-
Hospitals Winterberg an.
Die Tagesklinik bietet älteren Men-
schen eine umfassende medizini-
sche, pflegerische und therapeuti-
sche Behandlung - tagsüber und in 
wohnortnaher Umgebung.
Die Patientinnen und Patienten ver-
bringen den Tag in der Klinik und 
kehren am Nachmittag wieder in 
ihr gewohntes Zuhause zurück.

Individuelle Behandlung - alles 
unter einem Dach
Ein erfahrenes multiprofessionelles 
Team aus Ärztinnen und Ärzten, 
Pflegefachkräften sowie Therapeu-
tinnen und Therapeuten erstellt für 
jede Patientin und jeden Patienten 
einen individuellen Behandlungs-
plan.

Das Therapieangebot umfasst unter 
anderem:
•	 Ärztliche Diagnostik und Visiten
•	 Physiotherapie
•	 Ergotherapie
•	 Logopädie
•	 Sozialdienstliche Beratung
•	 Aktivierende Pflege

Ziel der Behandlung ist es, die 
Selbstständigkeit zu erhalten oder 
wiederherzustellen und die Lebens-
qualität nachhaltig zu verbessern.
Für wen ist die Tagesklinik ge-
eignet?
Die geriatrische Tagesklinik richtet 
sich insbesondere an ältere Men-
schen, die beispielsweise
•	 nach einem Krankenhausaufent-

halt wieder sicher in den Alltag 
zurückkehren möchten,

•	 unter Gang-, Gleichgewichts- 
oder Mobilitätsstörungen leiden,

•	 nach einem Schlaganfall oder 
einer neurologischen Erkran-
kung Unterstützung benötigen,

•	 Gedächtnisprobleme oder chro-

nische Beschwerden haben oder
•	 eine umfassende geriatrische 

Diagnostik und Therapie wün-
schen.

•	 Rundum versorgt - auch der 
Fahrdienst

Der Behandlungstag beginnt mit der 
Abholung durch einen Fahrdienst di-
rekt an der Haustür.
Nach einem gemeinsamen Frühstück 
folgen die individuell geplanten The-
rapien.
Ein ausgewogenes Mittagessen 
sowie Erholungszeiten gehören 
selbstverständlich ebenfalls zum 
Tagesablauf.
Die Kosten für den notwendigen 
Fahrdienst werden in der Regel von 
der Krankenkasse übernommen.
Kompetenz für ein selbstbe-
stimmtes Leben
Mit der Eröffnung der Geriatrischen 
Tagesklinik erweitert das St. Franzis-
kus-Hospital Winterberg sein medizi-
nisches Angebot für ältere Menschen 
und stärkt die wohnortnahe Versor-
gung in der Region.
Ziel ist es, stationäre Aufenthalte zu 
vermeiden oder zu verkürzen und 
Seniorinnen und Senioren dabei zu 
unterstützen, möglichst lange selbst-
ständig in ihrer gewohnten Umge-
bung leben zu können.
Die Aufnahme erfolgt nach ärztlicher 
Einweisung.
Gerne beraten wir Sie, Ihre Angehö-
rigen sowie Ihre behandelnde Ärztin 
oder Ihren behandelnden Arzt zu den 
Voraussetzungen einer Aufnahme.

Weitere Informationen
St. Franziskus-Hospital Winterberg
Franziskusstraße 2 · 
59955 Winterberg
02981 802-4659
geriatrie@gesundheitszentrum-
winterberg.de

Geriatrische Kompetenz - 
wohnortnah, individuell und 
mit einem Ziel: Mehr Lebens-
qualität im Alter.
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Wussten Sie schon etwas über…
... die geplante Pflegereform zum 1.1.2027?

Mein heutiger Artikel beschäftigt sich 
mit der geplanten Pflegereform die 
zum 1. Januar 2027 in Kraft treten 
soll. Die Reform soll in Zeiten leerer 
Kassen Einsparungen vornehmen. Es 
folgt jetzt im Juli ein Kabinettsbe-
schluss, danach ein Gesetzgebungs-
verfahren und das Inkrafttreten soll 
zum 1.1.2027 erfolgen. In vielen Be-
reichen ist noch nicht klar ersichtlich, 
wer gewisse Leistungen erbringen 
darf und um welchen Leistungsum-
fang es sich explizit handelt. An die-
ser Stelle muss ich erneut betonen, 
dass die Pflegeversicherung eine 
Teilkaskoversicherung ist, deren 
Leistungen nur als Zuschuss gilt. 
In unserem Bereich der ambulanten 
Pflege bedeutet es für pflegende 
Angehörige, sie werden in Pfle-
ge und Betreuung lediglich bezu-
schusst, den „Löwenanteil" an 
Leistung an ihren Pflegebedürftigen 
verlangt man von ihnen. Für alle 
Pflegebedürftigen und ihre Angehö-
rigen wird es folglich sicherlich von 
Interesse sein, was sich im Vergleich 
zu heute ab dem 1. Januar 2027 für 
Sie als Pflegebedürftige und Ihre 
pflegenden Angehörigen verändert? 
Diese Änderungen, wenn sie wie vor-
gelegt gesetzlich verankert werden, 
sind teilweise sehr gravierend: 1.) 
Das neue Pflegegeld wird 2027 zum 

Entlastungsbudget, es beinhaltet 
das Pflegegeld (z.B. bei Pflegegrad 2 
in 2026 347 € / Monat, 2027 dann 
386 €). Allerdings beinhaltet das 
Entlastungsbudget dann auch die 
heutige Extraleistung von 42 € für 
Pflegehilfsmittel im Verbrauch und 
das Zusatzbudget für die selbst-
organisierte Verhinderungspflege 
(Freunde und Verwandte ab Ver-
wandtschaftsgrad 3 ein gemein-
sames Budget Verhinderungs- und 
Kurzzeitpflege 2026 von Jährlich 
3539 €).Folglich, das Pflegegeld 
muss die Pflegehilfsmittel und 
die privat erbrachte Verhinde-
rungspflege mit abdecken. 2.) 
Das Sachleistungsbudget (heu-
te Sachleistung, Pflegedienst, z.B. 
2026 in Pflegegrad 2 796 € / Monat 
dann 2027 889 € / Monat). Aller-
dings beinhaltet dieses Budget die 
vom Pflegedienst erbrachte Verhin-
derungspflege (In diesem Jahr noch 
das gemeinsame Budget Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege 2026 von 
Jährlich 3539€). Also, Ihre Gelder 
für den Pflegedienst beinhal-
ten 2027 auch die Leistung 
der Verhinderungspflege über 
den Pflegedienst. 3.) Neuein-
stufungen in Pflegegrad 2+3 
erhalten 2027 für 3 Monate nur 
die halben Leistungen (z.B. bei 

Pflegegrad 2 werden aus 386 € 
monatlich für 3 Monate 193 €) 
4.) Bei Pflegegrad 1 wird der 
heutige 131 €-Entlastungsbe-
trag gestrichen, dieser Bereich 
erhält 2027 Beratung und ab 
2028 Pflegebegleitung (wie, 
durch wen?) 5.) Der Entlastungs-
betrag von 131 € im Monat wird 
zum Sozialraumbudget und er steigt 
2027 auf 175 €. Allerdings soll es 
keine Nutzung von Überhängen 
mehr geben, nur Verbrauch von Mo-
nat zu Monat. Die nicht verbrauch-
ten Gelder von 2026 können nicht 
mehr bis Juni 2027 genutzt wer-
den, auch nicht die Gelder der Vor-
monate. Ferner sollen diese Gelder 
zweckgebundener (wie?) eingesetzt 
werden 6.) Das Überbrückungs-
budget beinhaltet Kurzzeitpflege, 
akute Krisen, Überbrückungssitua-
tionen bis zu 1855 € in Pflege-
grad 2+3 jährlich, bei Pflege-
grad 4+5 bis 2285 € jährlich.
7.) Der Rentenzuschuss für pflegen-
de Angehörige soll von 100 auf 70% 
fallen.
8.) Die heutigen Beratungsbesu-
che (SGB 11 §37.3) der Pflege-
geldbezieher, halb- oder vierteljähr-
lich wird sich wohl auch verändern 
(was soll erfolgen, wer soll es künftig 
erbringen?)

So wird es eventuell 2027, wenn 
alles so durch das Kabinett fließt 
und gesetzlich verankert wird. Die 
Kassen werden dann wahrschein-
lich ihre Versicherten genauestens 
informieren, denn das Ganze ist ja 
einschneidend. 
Mein dringender Rat an alle 
künftig Betroffenen: 1.) Benö-
tigen Sie eine Höherstufung? 
BEANTRAGEN SIE DIE PFLEGE-
GRADERHÖHUNG JETZT! 2.) 
Nutzen Sie den Entlastungsbe-
trag? Verbrauchen Sie die Gel-
der aus 2026 IN DIESEM JAHR 
und ab 2027 monatlich!
Übrigens…
Karma-Punkte bekomme ich heute 
dafür, dass ich nicht laut gesagt oder 
geschrieben habe, was ich denke.

In diesem Sinne
herzlichst
Petra Meyer


